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(Nr. 2203.) Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und Großbritannien über die Auslieferung 
der Verbrecher zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten, ſowie anderen von 
Deutſchland abhängigen Gebieten und den Gebieten Ihrer Großbritanniſchen 


Majeſtät. 


Nachdem Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen, und Ihre 
Majeſtät die Königin des Vereinigten 
Königreichs von Großbritannien und 
Irland, Kaiſerin von Indien, es für 
zweckmäßig befunden haben, die Zug, 
lieferung der Verbrecher zwiſchen oe: 
wiſſen von Deutſchland abhängigen Ge— 
bieten und den Gebieten Ihrer Groß— 
britanniſchen Majeſtät durch einen Ver⸗ 
trag zu regeln, haben Allerhöchſtdieſelben 
zu dieſem Zweck mit Vollmacht ver⸗ 
ſehen, und zwar: 


Seine Majeſtät der Deutſche 
Kaiſer, König von Preußen, 
Allerhöchſtihren Staatsminiſter, 
Paul Grafen von Hatzfeldt— 
Wildenburg, Ritter des hohen 
Ordens vom Schwarzen Adler, 
c., ꝛc., außerordentlichen und 
bevollmächtigten Botſchafter 
Seiner Kaiſerlichen und König⸗ 
lichen Majeſtät bei Ihrer Groß⸗ 
britanniſchen Majeſtät; und 
Reichs ⸗Geſetzbl. 1894. 


Vom 5. Mai 1894. 


His Majesty the German Emperor, 
King of Prussia, and Her Majesty 
the Queen of the United Kingdom 
of Great Britain and Ireland, Em- 
press of India, considering it ad- 
visable to regulate by a Treaty the 
extradition of criminals between 
certain dependencies of Germany 
and the territories of Her Britannie 
Majesty, have appointed as their 
Plenipotentiaries for this purpose: 


His Majesty the German 
Emperor, King of Prussia, 


His Minister of State, Paul, 
Count von Hatzfeldt- 
Wildenburg, Knight of 
the Exalted Order of the 
Black Eagle, etc., etc., Am- 
bassador Extraordinary and 
Plenipotentiary of His Im- 
perial and Royal Majesty to 
Her Britannie Majesty; and 
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Ausgegeben zu Berlin den 15. Dezember 1894. 


Ihre Majeſtät die Königin des 

Vereinigten Königreichs von 

Großbritannien und Irland, 
Kaiſerin von Indien, 

den ſehr ehrenwerthen John 

Grafen von Kimberley, Ritter 

des Höchſtedlen Ordens vom 

Hoſenband, ꝛc., ꝛc., Allerhöchſt⸗ 

ihren Haupt⸗Staatsſekretär für 

die auswärtigen Angelegenheiten; 

welche nach gegenſeitiger Mittheilung 

ihrer in guter und gehöriger Form be⸗ 

fundenen Vollmachten über folgende 
Artikel übereingekommen ſind: 


Artikel 1. 

Die Beſtimmungen des zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien am 
14. Mai 1872 unterzeichneten Ausliefe⸗ 
rungsvertrages ſollen auf die im na, 
folgenden Artikel näher bezeichneten, von 
Deutſchland abhängigen Gebiete derart 
Anwendung finden, daß auch die in 
einem dieſer Gebiete innerhalb des Ze, 
reichs der daſelbſt beſtehenden Behörden 
ſich aufhaltenden Perſonen, die einer im 
Vereinigten Königreich von Großbritan⸗ 
nien und Irland oder in den Kolonien 
und auswärtigen Beſitzungen Ihrer 
Großbritanniſchen Majeſtät begangenen 
ſtrafbaren Handlung beſchuldigt oder 
ſchuldig befunden ſind, und die in 
einem der bezeichneten Gebiete Ihrer 
Großbritanniſchen Majeſtät ſich auf⸗ 
haltenden Perſonen, die einer in den 
von Deutſchland abhängigen Gebieten 
begangenen ſtrafbaren Handlung be⸗ 
ſchuldigt oder ſchuldig befunden ſind, in 
Gemäßheit der Beſtimmungen jenes 
Vertrages, ſoweit nicht der gegenwärtige 
Vertrag etwas Abweichendes feſtſetzt, 
gegenſeitig auszuliefern ſind. 
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Her Majesty the Queen of 
the United Kingdom of 
Great Britain and Ireland, 
Empress of India, 

the Right Honourable John, 
Earl of Kimberley, Knight 
of the Most Noble Order of 
the Garter, etc., etc., Her 
Britannie Majesty's Secretary 
of State for Foreign Affairs; 
Who, after having communicated 
to each other their respective Full 
Powers, which were found to be in 
good and due form, have agreed to 
and concluded the following Articles: 


Article L 


The provisions of the Extradition 
Treaty signed between Germany and 
Great Britain on the 14" May, 1872, 
shall be applicable to the depen- 
dencies of Germany specified in the 
following Artiele, in such manner 
that persons in any of these depen- 
dencies, and within the sphere of 
the authorities established there, 
who are accused, or who have been 
convicted, of having committed 
a criminal act in the territories of 
Her Britannie Majesty, and persons 
in any of the aforesaid territories 
of Her Britannie Majesty, who are 
accused, or who have been con- 
victed, of having committed a erimi- 
nal act in any ofthe dependencies 
of Germany, shall be mutually ex- 
tradited in accordance with the pro- 
visions of the aforesaid Treaty, in 
so far as they are not modified by 
the present Treaty. 


Artikel 2. 
Unter den von Deutſchland abhängigen 
Gebieten (Artikel 1) find im Sinne des 
gegenwärtigen Vertrages zu verſtehen: 


Die Gebiete in Afrika, in Neu⸗ 
Guinea und im weſtlichen Stillen Ocean, 
die durch Uebereinkommen zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien als 
Intereſſenſphären, Schutzgebiete oder Be— 
ſitzungen Deutſchland vorbehalten worden 
ſind oder noch vorbehalten werden ſollten. 


Artikel 3. 

An Stelle des Artikels III des Aus⸗ 
lieferungsvertrages vom 14. Mai 1872 
ſoll für die von Deutſchland abhängigen 
Gebiete gelten, daß die Verpflichtung 
zur Auslieferung aus dieſen Gebieten 
ſich nicht auf deren Eingeborene, ſowie 
auf Reichsangehörige, und die Ver⸗ 
pflichtung der britiſchen Behörden zur 
Auslieferung von Perſonen, die in 
jenen Gebieten einer ſtrafbaren Hand— 
lung beſchuldigt oder ſchuldig befunden 
ſind, ſich nicht auf britiſche Unterthanen 
erſtreckt. 


Artikel 4. 


Die Verpflichtung zur Auslieferung 
aus den von Deutſchland abhängigen Ge- 
bieten fällt weg, wenn vor Ausfuͤhrung 
der Auslieferung ein Antrag auf Ab⸗ 
lieferung der beanſpruchten Perſon nach 
dem Gebiete des Deutſchen Reichs ein⸗ 
geht, dem nach geſetzlicher Vorſchrift 
entſprochen werden muß. Die Be⸗ 
willigung der Auslieferung aus einem 
der von Deutſchland abhängigen Ge⸗ 
biete ſoll ſtets als unter der Bedingung 
geſchehen gelten, daß ein ſolcher Antrag 
auf Ablieferung bis zur Ausführung 
der Auslieferung nicht eingegangen iſt. 
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Artiele II. 


For the purposes of the present 
Treaty, the following are the de- 
pendeneies of Germany referred to 
in Artiele I: 

The territories in Africa, in New 
Guinea, and in the Pacific Ocean 
which, by agreement between Ger- 
many and Great Britain, have been, 
or shall in future be, reserved to 
Germany as spheres of influence, 
Protectorates, or possessions. 


Artiele III. 


In place of Article III of the Ex- 
tradition Treaty of the 140 May, 
1872, it is hereby provided, with 
regard to the dependencies of Ger- 
many, that there shall be no obli- 
gation to grant the extradition from 
those dependencies of natives or 
of subjects of the Empire, and that 
the British authorities shall be under 
no obligation to grant the extradi- 
tion of British subjeets who have 
been accused or convicted of a 
criminal act in those dependencies. 


Artiele IV. 


There shall be no obligation to 
grant extradition from the depen- 
dencies of Germany in cases where, 
before the extradition has taken 
place, such an application has been 
received for the transfer of the person 
in question to the territory of the 
German Empire as must, according 
to law, be complied with. The 
granting of extradition from a de- 
pendency of Germany must always 
be considered as being on the con- 
dition that no such application shall 
have been received before the ex- 


Es bleibt im Falle der Ablieferung nach 
Deutſchland der Königlich großbritan⸗ 
niſchen Regierung aber vorbehalten, die 
demnächſtige Auslieferung aus Deutſch⸗ 
land auf Grund und nach Maßgabe 
des Vertrages vom 14. Mai 1872 in 
Antrag zu bringen. 


Artikel 5. 


Die Anträge auf Auslieferung aus 
einem der von Deutſchland abhängigen 
Gebiete ſollen, wie im Abſatz 1 des 
Artikels VIII des Vertrages vom 14. Mai 
1872 vorgeſehen iſt, durch die Königlich 
großbritanniſche Botſchaft in Berlin ae 
ſtellt werden, mit der Maßgabe jedoch, 
daß, falls es ſich um Perſonen handelt, 
die einer in den Kolonien oder aus 
wärtigen Beſitzungen Ihrer Großbritan⸗ 
niſchen Majeſtät begangenen ſtrafbaren 
Handlung beſchuldigt oder ſchuldig be⸗ 
funden ſind, der Antrag auf Auslieferung 
auch bei der oberſten Behörde des von 
Deutſchland abhängigen Gebietes, aus 
dem die Auslieferung der fraglichen Ter, 
ſonen gewünſcht wird, durch den oberſten 
Konſularbeamten Ihrer Großbritanni⸗ 
ſchen Majeſtät in dem betreffenden Ge⸗ 
biete, wenn ein ſolcher vorhanden iſt, 
oder wenn dieſes nicht der Fall iſt, 
durch den Statthalter oder die ſonſtige 
oberſte Behörde der bei der Angelegen- 
heit betheiligten Kolonie oder auswärtigen 
Beſitzung Ihrer Majeſtät geſtellt werden 
kann. Der oberſten Behörde des be— 
treffenden von Deutſchland abhängigen 
Gebietes bleibt es jedoch vorbehalten, 
wenn es ihr zweifelhaft erſcheint, ob dem 
Auslieferungsantrage zu entſprechen iſt, 
darüber an ihre Regierung zu berichten. 

Anträge auf Auslieferung von Ver⸗ 
brechern an eines der von Deutſchland 
abhängigen Gebiete ſind auf dem in 
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tradition is carried out. In case the 
transfer to Germany takes place, it 
shall, however, be open to the 
British Government to apply for the 
extradition of the person concerned 
from Germany, in accordance with 
the terms of the Treaty of the 
14* May, 1872. 


Article V. 


Applications for extradition from 
dependencies of Germany shall be 
made through the British Ambassa- 
dor at Berlin, in accordance with 
paragraph 1 of Article VIII of the 
Treaty of the 14 May, 1872, but 
in the case of persons who are ac- 
cused, or who have been convicted, 
of criminal acts in the Colonies or 
foreign possessions of Her Britannie 
Majesty, the application for extra- 
dition may be made to the chief 
authority of the dependeney of Ger- 
many from which the extradition 
of the persons in question is desired 
by the chief Consular officer of 
Her Britannie Majesty in the de- 
pendeney in question, if there be 
a Consular officer therein, or, if 
there be none, then by the Govern- 
or or other chief authority of the 
Colony or foreign possession of Her 
Britannic Majesty concerned. It 
shall, however, be open to the 
chief authority of the dependency 
of Germany to refer to the German 
Government in case of doubt whether 
the application for extradition should 
be complied with. 


Applications for the extradition 
of eriminals to one of the depen- 
dencies of Germany shall be made in 


Artikel VIII, Abſatz 1, und Artikel XV 
des Vertrages vom 14. Mai 1872 vor⸗ 
geſehenen Wege zu ſtellen, mit der Maß⸗ 
gabe jedoch, daß, wenn ein deutſcher 
Konſularbeamter in der Kolonie oder 
auswärtigen Beſitzung Ihrer Großbri⸗ 
tanniſchen Majeſtät, aus der die Aus⸗ 
lieferung gewünſcht wird, nicht vor⸗ 
handen iſt, der Auslieferungsantrag 
durch den Gouverneur oder die ſonſtige 
oberſte Behörde des bei der Angelegen⸗ 
heit betheiligten von Deutſchland ob, 
hängigen Gebietes an den Statthalter 
oder die ſonſtige oberſte Behörde der 
betreffenden Kolonie oder Beſitzung ge⸗ 
richtet werden kann. 


Artikel 6. 

Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt 
und die Ratifikations⸗Urkunden ſollen ſo⸗ 
bald wie möglich ausgewechſelt werden. 

Der Vertrag ſoll zwei Monate nach 
Austauſch der Ratifikations⸗Urkunden 
in Kraft treten und ſolange in Kraft 
bleiben wie der Vertrag vom 14. Mai 
1872, alſo außer Kraft treten, wenn 
dieſer außer Kraft tritt. 


Zu Urkund deſſen haben die beider⸗ 
feitigen Bevollmächtigten denſelben unter⸗ 
zeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


So geſchehen zu London am fünften 
Mai, im Jahre des Herrn Eintauſend 
achthundertundvierundneunzig. 


539 


the manner provided in Article VIII, 
paragraph 1, and Article XV of the 
Treaty of the 14 May, 1872; in 
case, however, there should be no 
German Consular officer in the 
Colony or foreign possession of Her 
Britannie Majesty from which the 
extradition is desired, the application 
may be made by the Governor or 
other chief authority of the depen- 
dency of Germany which is concern- 
ed to the Governor or other chief 
authority of the Colony or possession 
concerned. 


Article VI 

The present Treaty shall be rati- 
fied, and the ratifications shall be 
exchanged as soon as possible. 

The Treaty shall come into ope- 
ration two months after the exchange 
of the ratifications, and shall remain 
in force as long as the Treaty of 
the 14 May, 1872, remains in force, 
that is, it shall terminate with the 
termination of that Treaty. 


In witness whereof the respective 
Plenipotentiaries have signed the 
same, and have affixed thereto the 
seal of their arms. 

Done at London, the fifth day 
of May, in the year of Our Lord 
one thousand eight hundred and 
ninety-four. 


(L. S.) Hatzfeldt. 


L. S.) 


Kimberley. 


Der vorſtehende Vertrag iſt ratifizirt worden und der Austauſch der Rati⸗ 
fikations⸗Urkunden hat am 3. Dezember 1894 in London ſtattgefunden. 


Herausgegeben im Reichsamt bes Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Reichs Gelb, 1894. 
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